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Cynaeus angustus  (Leconte, 1851) (Coleóptera: 
Tenebrionidae), e ine neue A dventivart in M itteleuropa?

Johannes Reibnitz & Wolfgang Schawaller

Einleitung
C yn a e u s  a n g u s tu s  (Leconte, 1851) wurde anhand eines einzelnen Exemplares beschrie
ben, gefunden unter einem Yucca-Stamm im wüstenartigen Südwesten der USA. Über 100 
Jahre wurde über diese Art nichts weiteres publiziert, bis plötzlich in einem Getreide
speicher im weit entfernten Nordwesten der USA eine Population dieser Art auftauchte. In 
den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts breitete sich C yn a e u s  a n g u s tu s  in Nordamerika 
dann rasch nach Osten (Illinois, Ohio) aus (Triplehorn in litt.). Mittlerweile gilt die Art in 
Nordamerika als verbreiteter Vorratsschädling überwiegend in Getreidespeichern, aber mit 
geringerer wirtschaftlicher Bedeutung als beispielsweise andere Tenebrioniden (T e n e b rio , 
T nbo lium , P a lo ru s ).

A ndersson & Ferrer (1989) veröf
fentlichten den ersten Nachweis 
von C y n a e u s  a n g u s tu s  (fälsch
licherweise unter dem Artnamen 
a n g u s ta tu s ) in Europa aus Schwe
den. Interessanterweise stammt 
der Nachweis nicht aus einem 
Getreidelager, sondern aus dem 
Freiland, wo die Art im August 
1988 an einer Birke kletternd be
obachtet werden konnte. Ferrer 
(2004) publizierte kürzlich auch ei
nen Fund aus Finnland, dabei soll 
es sich möglicherweise sogar um 
eine andere Cynaei/s-Art handeln.

Nach schriftlicher Mitteilung von H. 
Callot (Strasbourg) wurde 1997 
und 2000 eine C yn a e u s -Art in grö
ßerer Zahl in einem Getreidelager 
bei Mutzenhouse entdeckt (leg. F. 
Matt), den Prof. Bremer als 
C yn a e u s  o p a cu s  Champion, 1856 
bestimmt hat. Uns wurde ein 
Exemplar dieser Serie zum Ver
gleich zugeschickt, das wir für 
identisch mit C yn a e u s  a n g u s tu s  
halten, jedenfalls stimmt es artlich 
mit Vergleichstieren aus Nord
amerika (det. Triplehorn) überein.

Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 41,2006
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Neunachweise in Deutschland
Pfalz, Herxheimweyer, im Haus gefunden, 9.VI.1996, leg. M. P e r s o h n , 1 Expl. im Staat
lichen Museum für Naturkunde Stuttgart (SMNS).

Im Jahre 1999 legte M. P e r s o h n  dem Zweitautor obiges Exemplar vor. Dem Fund wurde 
keine große Bedeutung zugemessen, da von einer einmaligen Einschleppung auszugehen 
war. M. P e r s o h n  wies auf neuere Nachfrage aber freundlicherweise darauf hin, dass er 
seine erste USA-Reise erst im Jahr 2000 durchgeführt hat, das Tier also auf eine andere 
Weise in die Pfalz gekommen sein musste.

Baden, Büchig nördlich Breiten, 8.VII.2006 (1 Expl.) und 23.IX.2006 (5 Expl.) leg. J. R e ib 

n it z ; 2 Expl. im SMNS, 4 Expl. in Sammlung J. R e ib n i t z .

Im Komposthaufen eines Gartens 1,2 km südlich Büchig. Der Kompost bestand im wesent
lichen aus altem Stroh, auf dem Zwiebelknollen, Kartoffeln, Eierschalen usw. neueren Da
tums lagen. An diesen Abfällen konnte Cynaeus angustus entdeckt werden.

Es scheint also so, dass sich die Art in Deutschland etabliert hat, möglicherweise nicht nur 
in Getreidelagern, sondern auch im Freiland. Dabei ist aber bislang noch nicht klar, ob 
Cynaeus angustus einmalig nach Europa eingeschleppt wurde, und sich dann von dort aus 
momentan verbreitet -  oder ob es mehrfache Verfrachtungen gegeben hat oder noch gibt. 
Weitere Meldungen wären daher sehr erwünscht.

Klassifikation und Bestimmung
Die Art wurde als Platydema angustum Leconte, 1851 beschrieben und später vom glei
chen Autor in die Gattung Cynaeus Leconte, 1862 gestellt. Cynaeus gehört verwandt
schaftlich innerhalb der Tenebrionidae zu den Diaperini in der Nähe der Gattungen Alphi- 
tophagus Stephens, 1832 und Gnatocerus Thunberg, 1814.

Cynaeus angustus hat eine Körperlänge von etwa 6 mm, ist rot- bis dunkelbraun und be
sitzt eine grobe Ähnlichkeit mit Tribolium destructor. Cynaeus ist aber deutlich breiter und 
flacher, das Halsschild ist vorne halbkreisförmig ausgerandet und alle Flügeldecken- 
Intervalle sind ungekielt -  und kann anhand des beigefügten Fotos zweifelsfrei erkannt 
werden. Die Gattung beinhaltet noch zwei weitere Arten (oder nur eine bei möglicherer 
Synoymie), verbreitet in Kalifornien, Arizona und Mexiko.
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